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Big Data in Schweizer  
Supply Chains

Nicht zuletzt die Enthüllungen 
über internationale Datenspiona-
ge haben das Thema «Big Data» 
ins Licht der öffentlichen Auf-
merksamkeit gerückt – auch in der 
Schweiz. In Logistik und Supply 
Chain Management existiert ein 
grosses Potenzial für Big Data-
Anwendungen. Allerdings beste-
hen noch zahlreiche Unsicher-
heiten in Bezug auf den Begriff 
«Big Data» und die Reife von Big 
Data-Anwendungen. Dies zeigt 
eine Befragung des Logistikex-
pertenpanels von GS1 Schweiz im 
Rahmen der Logistikmarktstudie 
Schweiz, Band 2015.

Unter «Big Data» versteht man 
eine Reihe neuer Methoden 
und Technologien, die es er-

möglichen, grosse Datenmengen zu 
erfassen, zu speichern und zu analy-
sieren.1 Als Datengrundlage können 
sowohl strukturierte Daten (bei-
spielsweise aus Warenwirtschafts-
systemen) als auch unstrukturierte 
Daten dienen (beispielsweise Social 
Media- oder  Wetterdaten). Auf-
grund der starken Verzahnung von 
logistischen Prozessen mit Informa-
tionssystemen, der steigenden Kom-
plexität und der automatisierten Er-
zeugung von Daten in der Logistik 
müssen IT-Systeme immer grössere 
Datenvolumen und komplexere Da-
tenstrukturen verwalten. Zudem 
zeichnet sich ein steigender Bedarf 
an Echtzeitinformationen zur Ent-

scheidungsunterstützung ab. Diese 
Entwicklungen in der Supply Chain 
führen dazu, dass bestehende Infor-
mations- und Planungssysteme zu-
nehmend an ihre Grenzen  stossen. 
Die Methoden und Systeme aus dem 
Bereich Big Data können hier Abhil-
fe schaffen.

AKTUELLE NUTZUNG 
VON BIG DATA-
ANWENDUNGEN
Um Potenziale, Nutzungsmöglich-
keiten und Herausforderungen von 
Big Data-Anwendungen in Schwei-
zer Supply Chains aufzudecken, 
wurde im Rahmen der Logistik-
marktstudie Schweiz, Band 2015, 
eine Befragung mit 99 Teilnehmern 
des Logistikexpertenpanels von 
GS1 Schweiz durchgeführt. Die Re-
sultate zeigen, dass Big Data nicht 
nur eine Modeerscheinung im Sin-
ne eines vorübergehenden Hypes 
darstellt, sondern langfristig in der 
Unternehmenspraxis verankert ist. 
Dennoch werden Big Data-Anwen-
dungen bisher kaum eingesetzt. 
64 % der Teilnehmer gaben an, dass 
ihr Unternehmen aktuell keine Big 
Data-Anwendungen nutzt und dies 
auch nicht geplant ist (Bild 1). Le-
diglich 8 % der Umfrageteilneh-
mer haben in ihrem Unternehmen 
bereits funktionierende Big Data-
Anwendungen im Einsatz.

Unter den Schweizer Logistikex-
perten lässt sich eine starke Verun-
sicherung hinsichtlich des Begriffs 
«Big Data» feststellen: Obwohl ein 
Grossteil mit der Thematik «Big 
Data» vertraut ist (im Sinne von 
«Sie haben schon einmal etwas 

über Big Data gehört oder gele-
sen»), sind nur 16 % der Befragten 
in der Lage, den Begriff auch zu 
definieren. Durch mediale Präsenz 
hat Big Data zwar einen gewissen 
Bekanntheitsgrad erlangt; es man-
gelt jedoch noch an einem tiefgrei-
fenden Verständnis. Vermutlich 
bestehen Zweifel hinsichtlich des 
Kosten-Nutzen-Verhältnisses von 
Big Data-Projekten. Ausserdem 
scheint der Druck in der Praxis 
noch nicht gegeben, sich mit die-
sem Thema im Rahmen eines Pro-
jekts auseinanderzusetzen.

ARTEN VON DATEN FÜR 
BIG DATA-ANWENDUNGEN
Für den Grossteil der Teilnehmer 
ist Big Data kein wirklich neues 
Thema. Dennoch steckt die Ent-

Bild 1. Aktuelle Involvierung in Big 
Data-Projekte.
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wicklung ihrer Meinung nach noch 
«in den Kinderschuhen» – und das, 
obwohl namhafte Hard- und Soft-
wareanbieter bereits seit Jahrzehn-
ten auf diesem Gebiet aktiv sind, 
beispielsweise mit ihren Business 
Intelligence-Lösungen. Trotz Zwei-
feln am Reifegrad von Big Data-
Anwendungen sehen die Schweizer 
Logistikexperten grosse Verbesse-
rungspotenziale durch deren Ein-
satz, sowohl für Unternehmen im 
Allgemeinen als auch speziell in 
Logistik und Supply Chain Ma-
nagement. Den grössten Mehrwert 
durch Big Data-Anwendungen ver-
sprechen sich die Befragten durch 
die Analyse von klassischen Daten 
aus dem eigenen Betriebsumfeld, 
beispielsweise ERP2, WMS3 und 
Point of Sale-Daten (Bild 2). Grund 
hierfür ist womöglich, dass dort 
das grösste, relativ leicht zugäng-
liche Datenaufkommen ist.  

Unstrukturierte Datenquellen, 
z.B. von Social Media-Plattformen, 
stehen bei den Logistikexperten 
hingegen weniger im Zentrum des 
Interesses.

DIE ENTSCHEIDENDE 
ROLLE VON FACHWISSEN 
IN BIG DATA-PROJEKTEN
Als bedeutendste Herausforde-
rungen bei der Implementierung 
von Big Data-Projekten gelten 
Fachkenntnis-, Integrations- und 
Kostenaspekte. Herausforderungen 
wie Timing und die Aufmerksam-

keit des Topmanagements werden 
als weniger kritisch gesehen. Dies 
lässt sich darauf zurückführen, 
dass die eigentlich wertbringenden 
Aufgaben bei Big Data-Projekten, 
wie die Interpretation von Daten, 
besonders schwierig sind und ein 
umfassendes, schwer erlangbares 
Spezialwissen in der Verarbeitung 
und Analyse grosser Datenmen-
gen erfordern. Notwendig sind 
nicht nur die entsprechenden An-
wendungen, sondern auch spezi-
elle Datenanalyse-Experten. Hier 
zeichnet sich eine Lücke an ausge-
bildeten Fachkräften ab. Laut einer 
Untersuchung der Unternehmens-
beratung McKinsey werden allein 
in den USA bis zum Jahr 2018 zwi-
schen 140 000 und 190 000 Per-

sonen mit den notwendigen ana-
lytischen Fähigkeiten fehlen, um 
durch Big Data einen Mehrwert für 
ihre Unternehmen zu schaffen.4 Big 
Data bringt somit zwar zahlreiche 
Verbesserungsmöglichkeiten mit 
sich, ist in der Praxis jedoch noch 
nicht vollends angekommen. Die 
zukünftigen Entwicklungen hin-
sichtlich der Nutzung dieses Poten-
zials werden zeigen, inwiefern sich 
Big Data durchsetzen wird.
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Bild 2. Relevante Arten von Daten für Big Data-Anwendungen.


